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Beiträge zur Kryptogamenflora der Provinz Westpreussen

von

Pfarrer Preuschoff-Tannsee.

I. Die Farnkräuter des Gr. Marienburger Werders.

Au Farnkräutern ist das Werder, weil die nothwendigen Bedingungen

fehlen, ganz arm. Es kommen nur vor: Polijstichum fiUx mas Rtk. auf der

Montaner Spitze, PoJystichum Thclipten's Rth. an torfigen Gräben bei Tiegenliof,

Aspidhim fragile an der Mauer der katholischen Kirche in Neuteich. Ausserdem

kommen auf alten Weiden, je einmal, vor: .Is/jjV//?/?» «/>iiVm/osww bei Prangenau,

Aspidivm dilaUiUim bei Irrgaug und Polypodium Dryopteris bei Lindenau in

kümmerlichen Exemplaren.

II. Die Moose des Gr. Marienburger Werders*).

a. Lebermoose.

A/iihoceros jyunctatun. Auf einem Acker bei Tanusee.

Riccia natans. Gräben bei Tannsee, Gr. Lesewitz.

R. natans, form, terreiitris. Auf Ackern gemein.

R. crystallina. Sandiger Ausstich bei Marienburg.

Marchantia pohjmorpha. An feuchten Stellen.

Anenra pinguis. Feuchte Erde, Tannsee, Gr. Lichtenau.

Blasia pusilla. In lehmigen Gräben.

Chiloscyphus pallescem

Sämmtlich an grasigen Ufern.
Lophocolea bidentata.

L. minor.

L. heterophylla.

Jungermannia divaricata. Wie vorige.

Radnla cornplanata. An Weiden.

Frullania dilatata. An Erlen bei Tiegenhagen.

*) Die Bestimmung hatte Herr Dr. v. Klinggraeff in Marienwerder gütigst übernommen.
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1). Laubmoose*).

Weisia crispa. Grasige Ufer.

Fissidens tcuvifolius und hri/oide^. Wie vorige.

F. adiantoides. Au Baumstubbeu bei Tiegenliagen

.

Phascum cuspidatum. Grasplätze, Acker.

Poüia trunccda. Wie vor.

Didijmodon ruhellus B, S. Grasige Ufer.

Barhula mnralis. Maueru, Bäuuu!.

B. faliud'. Au Bäumeu.

B. unguiculatü. Au Bäumeu.

B. laevipila. Au Bäumeu.

B. puhinaia Jur. Auf ZiegeldäclRTU.

B. ruralis. Auf Strohdäclieru, sehr gemein.

Ceratodon purpureiis. Grasplätze, Dächer, sehr gemein.

Grimmia pidvinaia. Auf Ziegeldächeru.

Bacomifrinm canesccns. Saud bei Weruersdort.

OrthotricJmm ohtusifoliutii. Au Weiden.

0. anomalum. Auf Ziegeldächeru.

0. pumilum, afjine, t'asii<j!a1um und qyeciosu/ii. An Weiden und andern Bäumen.

Plnjscomitrkim puriforme. Acker, Wiesen.

Funaria Jiiji/rometn'ca. Ausstiche, Grasplätze.

Leptobrytim pyriforme. Am Ufer der Yorfluth in Tannsee.

Wehera carnea. Lehmiger Graben bei Eichwalde.

Bryum himuin. Chausseegraben bei Tragheim.

Br. argenteum. Sandige Orte, sehr verbreitet.

Br. pallens, pallesceii.s und cacspiticiinn. Feuchte Ausstiche, Rasen, Mauern.

Br. cirrhaium. Wie vorige, selten.

Mnium tindulatnm. Grasige Ufer, gemein.

Mn. affine. Wie vorige, seltener.

Mn. cuspidainm. Wie vorige.

Atrichum undulatum. Grasige Ufer.

Pogonatum urnigerum. Wie vorige.

Leskea polycarpa. Au alten Weiden.

Anoinodon aüennaius. An Bäumen selten.

Thuidiiim recognitum Klinggr. Grabenböschuugen hin und wieder.

Th. ahictimiin. Halbstädter Saud, zahlreich.

Homalla. inchomanoidcs. Am Grunde einer Weide bei Tauusee.

*) lu der Benenaung biu ich „Milde Bryologia iiilesiaca" gefolgt und weiche üur hie und

da davon ab.
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Leucodon sciuroidcs. Alte Weidenstämme, sehr gemein.

Climacium dendrokles. Grasplätze, selten.

Plafi/f/i/rium repens. An Bäumen.

Homalothechim serkeum. Auf Dächern, an alten Bäumen, gemein.

Pt/laisia polyantha. Alte Weiden, sehr gemein.

Eurhynchium strigosiini. Grasige üferränder.

E^n\ striutum. Wie vorige, Tannsee, selten.

Enr. praelonr/uui. Auf Erde, sehr gemein.

Eur. afrovire/is. Wie vorige, weit seltener.

Rhyncliostef/ium murale B. S. Tannsee auf dem Kirchhof an Steinen.

Amhlystegiitm serpens. Am Grunde der Bäume, Tannsee.

Amb. radiccde und irriguiim. An Bäumen.

Arnb. hygro-phüum Jur. Innere Bretterwand eines Brunnens in Tannscc.

Anib. ripariuni. Mit vorigem und sonst.

Campthotechim lutescens. An Abhängen, Grabenböschuugen, verbreitet.

Brachythecium scdebrosuin. An alten Weiden.

Br. velutinum. Auf Erde an grasigen Ufern.

Bi\ Mildeanian. Wie vorige.

Br. rutabuliim. Grasplätze, Bäume, Mauern, sehr verbreitet und variirend.

Br. albicans. Sandige Grasplätze, gemein.

Br. Sfarkii. Im Pforrgarten zu Marienau im Gras.

Ilypnum cJirysop/iyllunt. Auf Erde.

IT. stellafuni. Auf Erde

//. nnclnatiim Hedic. Auf Erde an Grabenböschungen.

H. jiUlfans Dillen. In Sümpfen.

H. cuspidatnm L. Feuchte Plätze, Grabenufer.

H. cuspid. form, ßuifans. Im Wasser.

//. Kneifii B. S. Sumpf-Wiese bei Halbstadt.

B. CKpressiforme. An Weiden, auf Dächern, gemein.

II. cvpr. form, jiliforme B. S. An Bäumen, selten.

H. ptcrvm. An grasigen ufern, gemein.

H. splendens Hedic. Dieses Waldmoos findet sich bei Tannsee an einer Graben-

böschuug.

Hylucomium triquetrum Schpr. An grasigen Ufern, hin und wieder.

Hyl. Hquarrosuni ScJipr. An Gräben, auf Grasplätzen.

Mit diesen von mir bis jetzt beobachteten Moosen ist selbstredend die

Werder'schc Moosflora keineswegs schon erschöpft; es werden sich bei fort-

gesetzten Beobachtungen gewiss noch manche andere Arten entdecken lassen.

Im Grossen und Ganzen ist jedoch hiemit ein Bild der hiesigen Moosflora wohl

gegeben und hoöentlich zu weitern Forschungen angeregt.
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III. Die Pilze des Gr. Marienburger Werders.

Es siud bis jetzt folgende Arten ^) als hier vorkommend zu coustatiren:

Agaricns fascicularis Iluds. Auf Grasplätzen, Sommer.

Ag. campestris (Champignon). "Wie vorige, vereinzelt.

Ag. Rotula. Unter Gesträuch auf Erde, stets in Massen.

Ag. ostreahis. An Bäumen.

Ag. involufus Bafsch. Auf Grasplätzen, nicht selten.

Ag. pUcabilis Fr. Gesellig unter Gesträuch in Gärten.

Ag. disseminaius Fr. Auf Kartoffel-Ackeru.

Ag. mesophaeus Fr. Unter Gesträuch in Gärten.

Ag. papilionaceus Fr. Viehweiden auf Kuhdünger.

x\g. galericulatus. In hohlen morschen Weiden bei Eichwalde.

Ag. aeruginosus. Auf Erde unter Gesträuch, Tannsee.

Ag. mollis. An faulenden Pfählen.

Ag. atramentarius. Am Fusse einer alten Weide bei Tannsee in asse.

Ag. micaceiis Fr. Am Grunde von Zäunen, Tannsee.

Ag. squarrosus. An Weiden hin und wieder.

Ag. procerus. Einmal auf dem Kirchhof in Tanusee im Gras; auf einem Birn-

baum in Neuteich.

Lentinus lej)ideus Fr. Tannsce, grasiger Ort.

Polyporus versicolor Fr. An morschen Bäumen.

Pol. fumosus Fr. An Weiden bei Königsdorf.

Pol. squamosus Fr. An alten Weiden, selten.

Pol. sulpJiureus Fr. An Weiden, zerstreut, bisweilen in kolossaler Grösse und

den mannigfaltigsten Formen.

Pol. igniarivs Fr. An Frucht- und Feldbäumen, verbreitet.

Pol. applanatus Fr. Am Grunde einer Weide bei Tannsee.

Pol. hisjyidus Fr. An einem Apfelbaum, Marienau.

Pol. varius Fr. An und in hohlen Weiden, gemein.

Pol. salignus Fr. An Weiden, vereinzelt.

Pol. Ribis. Auf Stachelbeerstubben.

Pol. medullae panis. Unter Gesträuch, die Erde überziehend.

Tramefes suaveolens Fr. An Weiden, ziemlich verbreitet.

Tr. BoitilUardi Fr. An einer ßalix einmal gefunden.

Tr. ruhescens Fr. Wie vorige.

Daedalea vnicolor Ir. Am Stubben von einer Weide, selten.

D. sepiaria. Pfarrgarten in Marienau am Zaun.

Stereum purpureum. Am Grunde morscher Pfähle, nassen Tonnenbödeu und

Bottichen.

67. hirsutum. An Baumstubbeu, Pfählen.

**) Nach der Bestimmung des Herrn Professor Dr. E. Caspary zu Königsberg.
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Steremn ruhiginosum. Au einem morsclieu Zaunpfahl.

Nectria dnnaharina. Auf vertrockneten Rinden, liäutig.

BuJgaria inquinans. Tief unten an Birkenstubben. Taunsee, Pfarrgarten.

Exidia glancMosa Fr. Am Grunde von Bohnenstangen^ Tannsee.

Lycoperdon gemmatus. Im Gras bei Halbstadt.

Bovista nigrescens. Vereinzelt auf Grasplätzen.

Lycogala Epidendron. In morschen Weiden, an faulendem Holze, gesellig

wachsend.

Cyathus olla. Auf Kartoffeläckern.

C. crucihulum. Am Grunde morscher Zäune, gesellig.

Peziza cupularü L. Auf Erde unter Gesträuch, Pfarrgarten Tannsee.

Xylan'a Hypoxylon. Am Grunde eines morschen Zaunpfahls in Tannsee.

Aeädncm Phaseolornm Wall. Auf den Blättern der Stangenl)ohnen, Tannsee,

September.

lY. Flechten des Gr. Marienburger Werders*).

Hiermit ist freilich nur erst ein geringer Anfang gemacht und kann ich

zunächst nur als die augenfälligsten folgende Arten konstatiren.

1. Stielflechteu.

Cladonia furcata. Bei Halbstadt auf dem Sande.

67. pungcns. Nur vereinzelt.

Cl. ßmhriata. An Grabenböschungen, häutig.

Cl. gracilis form, hyhrida. Auf dem Bretterdach eines Gartenhäuschens in

Gr. Lesewitz.

2. Krusteuflecliten.

Placodium sajcicolum. Häufig auf alten Zäunen.

Candelaria vulgaris. Gemein an Zäunen.

Lecanora subftisca. Auf alten Zaunlatten.

L. pallida und alheUu. Auf glatten Baunn'inden gemein.

L. murorum. An Mauern häufig.

3. Blattflechteii.

1 arinclia parietina. Gemein an Bäumen.

P. pulveriilenta. Auf Zäunen, Bäumen.

P. caesia. Auf Holz, Steinen^ Ziegeldächern, gemein.

P. stellaris. An Bäumen.

P. physodes. An Zäunen, hin und wieder.

P. sa.vatilis. An Zäunen, sehr gemein.

Physcia ciliaris. Sehr gemein an Weiden, Pappeln.

Peltigera canina. Gemein auf Erde unter Gras.

*) Die Bestimmung hat Herr Professor Dr. Körb er in Breslau gütigst besorgt.
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4. Straucliflecliteii.

Ramulina fraxinea. Au Zäunen, Bäumen.

B. farinacea. Sehr gemein au Weiden.

R. pollinaria. An Zäunen zerstreut.

R. polynwrpha. An Kirclienmauern in Ladekopp, Neuteicli in kleinen gedrängten

Häufchen.

Cetraria, mepincola. Auf Zäunen hie und da, z. B. in Tannsee.

Bryopogon juhafnm var. chahjhaeiforinis. An einer Weide bei Tannsee in einem

Exemplar.

Usnea barhaia var. hiria. An Zäunen.

V. Equisetaceen des Gr. Marienburger Werders-

Equisetuni arvense. Überall häufig.

E. hiemale. Montauer Wald, Halbstadt.

E. palusire. Häufig.

E. palustre var. polijstac/ii/iiin. Zerstreut.

E. silraiicinii. An Gräben um Eichwald.

Als Anhang füge ich noch von andern, zu den aufgeführten Klassen nicht

gehörenden hier vorkommenden Kryptogamen, folgende an:

Chara fragilis.

(Jh. fraf/ilis var. Iledirif/ii. In einem Graben bei Niedau.

Ch. fceticia. Bei Ticgenliagen.

Nitella capitata . In einem Graben bei Niedau.

Enteroniorpha intestinal in. In Gräl)en sclnvimmend.
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